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Statement 8. Nationales Forum zu IPBES 

Dr. Katrin Reuter, 'Biodiversity in Good Company’ Initaitive  

Vielen Dank für die Gelegenheit, aus der Perspektive der 

Wirtschaft eine Einschätzung zum Nutzen der beiden geplanten 

Assessments für die Wirtschaft geben zu dürfen. Zunächst einmal 

muss jedoch einschränkend gesagt werden, dass wir als 

'Biodiversity in Good Company‘ Initiative leider nicht für die 

Wirtschaft sprechen, sondern nur für Unternehmen, die die 

Bedeutung des Themas Biodiversität für die Wirtschaft bereits 

erkannt haben und die sich dazu bereits engagieren (s. Folie). Zu 

unseren Aufgaben als Netzwerk gehört es einerseits, den 

Erfahrungsaustausch der Unternehmen untereinander zu 

organisieren und den Wissens- und Kompetenzaufbau in den 

Unternehmen zu befördern, und andererseits, die Wirtschaft – 

und das meint insbesondere Unternehmen, die noch nicht zum 

Thema aktiv sind – für das Thema zu sensibilisieren. Diese beiden 

unterschiedlichen Aufgaben, man könnte sagen, das Wirken nach 

innen und das Wirken nach außen, müssen unterschieden 

werden bei der Frage, was die geplanten Assessments für unser 

Arbeitsfeld bedeuten. 

Für das Wirken nach innen, d.h. für die Unternehmen, die das 

Thema bereits aktiv bearbeiten und seine Bedeutung erkannt 

haben, wird das Nexus-Assessment insofern von Bedeutung sein, 
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als es die Zusammenhänge zwischen unterschiedlichen 

Schnittstellen von Biodiversität mit anderen Themen analysieren 

und, das ist ganz wichtig, Möglichkeiten zu ihrer Beurteilung 

geben wird. Gerade Fragen, wie, d.h. mit welchen Methoden 

Zusammenhänge analysiert und anhand welcher Maßstäbe und 

Indikatoren sie beurteilt werden können, sind für Unternehmen 

relevant. Das Transformative Chance-Assessment wird eine ganz 

wichtige Rolle spielen, wenn es darum geht, die eigene 

Organisation auf Transformationspfade einzustellen und sich auf 

den Weg zu machen. Wichtig ist aber, dass auch aus unseren 

Mitgliedsunternehmen die wenigsten Vertreter*innen die Zeit 

haben werden, die Assessments komplett zu lesen. Insofern 

wäre eine zielgruppenspezifische Ansprache bzw. 

zielgruppenspezifische Materialien wünschenswert, wenn die 

Zielgruppe der Unternehmen erreicht werden soll.  

Diese zielgruppenspezifische Ansprache ist umso wichtiger für 

Unternehmen, die erst noch überzeugt werden müssen, dass 

Biodiversität auch für sie ein relevantes Thema ist. Das Nexus-

Assessment kann hier insofern hilfreich sein, als es deutlich 

macht, dass Biodiversität zwar ein komplexes und kompliziertes 

Thema ist, dass es aber auch viele Schnittstellen und 

entsprechend unterschiedliche Handlungsmöglichkeiten und 

auch Handlungsnotwendigkeiten dazu gibt. Was beide 

Assessments wohl zeigen werden, ist, dass Handeln dringend 

geboten ist. Für die Kommunikation nach außen ist nicht nur 
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wichtig, diese Schnittstellen und die Dringlichkeit des Themas 

aufzuzeigen, sondern auch, dass und wie Wandel gelingen kann. 

Hier kann das Transformative Change Assessment eine Rolle 

spielen, zu zeigen, dass und wie der Wandel gelingen kann und 

das Thema positiv zu kommunizieren. Denn letztlich müssen wir 

alle gemeinsam, d.h. Politik, Wirtschaft und Gesellschaft, auch zu 

positiven Visionen und Strategien beitragen, wie dieser Wandel 

gelingen kann – und damit diese Strategien und Visionen 

gelingen können, müssen sie wissenschaftsbasiert sein. Beim 

Transformative Change Assessment sehe ich große Chancen 

darin, dass es sowohl Herausforderungen und Hindernisse als 

auch Chancen und Wege aufzeigen wird. 

Beide Assessments geben uns als Unternehmensnetzwerk zum 

Thema Biodiversität weitere Argumente und Grundlagen, um für 

das Thema zu argumentieren und damit weitere Unternehmen 

und auch Wirtschaftsverbände für das Thema zu sensibilisieren. 

Den jeweils zuständigen Personen in Unternehmen, 

üblicherweise die Nachhaltigkeitsmanager*innen, können die 

Assessments ebenfalls Argumente an die Hand geben, warum 

und wie ihr Unternehmen das Thema stärker bzw. überhaupt 

aufgreifen sollte. Hier gilt es jedoch, wie gesagt, diese Zielgruppe 

konkret anzusprechen. 

Die größte Chance der Assessments liegt jedoch darin, dass aus 

ihnen auf politischer Ebene die entsprechenden Schlüsse 
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gezogen und die entsprechenden Rahmen für eine nachhaltige 

Nutzung der Biodiversität und Wirtschaften im Einklang mit den 

planetaren Grenzen gesetzt werden. Hier muss ganz klar gesagt 

werden, dass Unternehmen Verantwortung haben und sie diese 

auch wahrnehmen sollten, dass die Politik ihre Verantwortung 

deshalb aber weder auf die Wirtschaft noch auf die Individuen 

abschieben sollte, sondern ihrer Verantwortung ebenfalls 

nachkommen muss, soll es wirklich zu dem dringend 

notwendigen Wandel kommen.  

 

 


